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Wer kann warten
In ihrer letzten Sitzung am vergangenen Donnerstag hat die

Berliner Stadiverorduetenverſammlung einhellig dem Bürger
meiſter Kirſchner eine Ehrengabe bewilligt als Anerkennung
für die aufopferungsfreudige Hingabe mit der er ſeine wahr
haſt erſtaunliche Arbeitskraft zu der Bewältigung einer doppelten
anmitlichen Arbeitslaſt verwendet hat Durch dieſen Beſchluß iſt
die Frage der bisherigen Nichtbeſtätigung des Bürgermeiſters
Kirſchner als Oberbürgermeiſter von Berlin wieder akkuell
geworden Die öffentliche Aufmerkſamkeit iſt dadurch un
willkürlich gezwungen worden dieſen dunklen Punkt unſeres
öffentlichen Lebens ſchärfer ins Auge zu faſſen und die Fragen
aiüfzuwerfen Weshalb iſt die Beſtätigung noch nicht erfolgt
und Wie lange ſoll dieſer ganz unhallbare Zuſtand noch
währen

Daß Perſonal und Beſtätigungsfragen ſeitens der Regie
rung recht prompt erledigt werden können das haben gerade in
letzter Zeit die ſchnellen Beſetzungen dreier erledigter
Oberpräſidien gezeigt Kaum war Herr Studt zum
Kultusminiſter ernannt worden ſo hatte auch die Provinz
Weſtfalen ſchon in dem Freiherrn v d Recke v d Horſt dem
ſoeben verabſchiedeten Polizeiminiſter Preußens ſeinen neuen
Oberpräſidenten Auch die Provinzen Brandenburg und Poſen
können ſich nicht darüber beklagen lange auf die Beſetzung der
bei ihnen erledigten erſten Provinzialſtelle warten gemußt zu
haben Warum verfährt man nut Berlin ſo gen anders
Warum läßt man die Reichshauptſtadt über ein Jahr lang
ohne das ihr durch die Verfaſſung beſtimmte Oberhaupt
Wir ſollten doch meinen daß es zum mindeſten ebenſo wichtig

Berlin keine Störung und Ünregelmäßigkeit eintritt wie bei
ſpielsweiſe in der Verwaltung von Poſen oder Pommern
Weshalb alſo anf der einen Seite dieſes prompte Handeln und
auf der anderen dieſes unverſtändlich lange Zögern ſeitens der
Regierung Jn der Wichtigkeit der Stellung oder in der
Schwierigkeit der Verwaltung der betreffenden Aemter iſt dieſes
Meſſen mit zweierlei Maß wahrlich nicht begründet

Herr v d Recke hat die Beſtätigung Kirſchner s als Ober
bürgermeiſter von Berlin dem Monarchen bald nach erfolgter
Wahl durch die berliner Stadtverordneten empfohlen Die
Beſtätigung iſt nicht erfolgt Ruhig und ohne Murren nahm
Herr v d Recke dieſe offenbare Jgnorirung ſeiner amtlichen
Empfehlung hin Man erwartete die Beſtätigung ſodann beſtimmt

Abend Ausgabe

aale Zeilun
Dreinuddreißigſter Jahrgane

Einzuge in Berlin redete der Monarch den ihn am Branden
burger Thore namens der Stadt begrüßenden Herrn Kirſchner
wohl mit Mein lieber Bürgermeiſter an und ſprach zugleich
den Wunſch aus daß unter ſeiner Leitung die Stadt Berlin
weiter blühen und gedeihen möge aber die Beſtätigung er
folgte nicht Nun fing die Angelegenheit an großes Aufſehen
zu erregen und zu einer cause célèbre auszuwachſen Das
preußiſche Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich mit der Nicht
beſtätigung und fragte Herrn v d Recke ganz energiſch nach
dem Warum und Weshalb Der Herr Miniſter wich aus und
bemerkte nur daß er bereit ſei die Verantwortung für die
Nichtbeſtätigung und die dadurch hervorgerufenen Mißlichkeiten
zu tragen Weun je eine Erklärung eines Miniſters nichts
ſagend und überflüſſig geweſen iſt ſo war es die ſoeben er
wähnte des Herrn v d Recke Es war gauz ſelbſtverſtänd
lich daß auf ihm dem zuſtändigen Reſſortminiſter die
Verautwortung laſtete Nun er hat ſie ſcheinbar leicht
getragen und ſogar ſeinem Nachfolger als ein theures
Vermächtniß hinterlaſſen Jetzt iſt Herr von Rhein
baben Miniſter des Jnnern und hat nunmehr dafür zu
ſorgen daß die peinliche Angelegenheit möglichſt ſchnell durch
Beſtätigung oder definitive Nichtbeſtätigung aus der Welt ge
ſchafft wird Ein Drittes iſt Herrn v Rheinbaben nicht ge
geben Trotzdem ſcheint aber auch er mit der Erledigung der
Beſtätigungsfrage keine gerade brennende Eile zu haben Er
iſt bereits einige Wochen im Amtle drei Oberpräſidenten ſind
unterdeſſen ernannt worden aber die Beſtätigung Kirſchuer s
iſt noch immer eine offene Frage

Kirſchner der Unbeſtätigte iſt bereits ſeit geraumer Zeit
eine ſtehende Figur in den berliner Witzblättern geworden
Eines derſelben bringt ſein Conterfei an jedem Freitage mit
der Unterſchrift Jch kann warten Das ſtimmt Herr
Kirſchner kann warten Er beſitzt das volle Vertrauen und die
ungetheilte Sympathie ſeiner Berliner durch eine beſondere
Bewilligung von 12,000 M für das nunmehr ab
gelaufene Jahr in dem er die Geſchäfte des Ober
bürgermeiſters neben ſeinen bürgermeiſterlichen Amtsgeſchäften
beſorgt hat iſt der Gehaltsunterſchied ausgeglichen und durch
die ihm am letzten Donnerstag wieder einhellig bewilligte
Ehrengabe der berliner Stadtverordneten iſt ihm wieder ein
ſichtbares Zeichen geworden wie hoch man ihn in Berlin
ſchätzt Herr Kirſchner kann alſo ruhig warten Wer aber
nicht mehr warten kann das iſt die Regierung
Jeder Tag den ſie noch weiter verſtreichen läßt ohne entweder
die Beſtätigung oder die Nichtbeſtätigung von dem Träger der
Krone zu erwirken und ſodaun bekannt zu geben iſt nur ein
neuer Beweis dafür daß innerhalb der Regierung ungeſunde
ja unhaltbare Zuſtände herrſchen Vor allen Anderen iſt es
jedoch Sache des Herrn v Rheinbaben die Kirſchner An
gelegenheit endlich zu erledigen damit nicht auch er noch ge
zwungen wird dem Parlamente wegen der unterlaſſenen Be
ſtätigung beziehnngsweiſe Nichtbeſtätigung des berliner Ober
bürgermeiſters Rede und Antwort zu ſtehen

nach der Rückkehr des Königs von der Orientreiſe Bei ſeinem

Nachdruck verboten

Das Cand der tauſend Seen
Reiſe Erinnerungen von Erwin Bauer

V Auf dem Saima See nach Norden
Die nordiſche Nacht Charakter des Saima Sees Wegweiſer für
Schiffe Die brennende Jnſel Nyſlott Die Olafsburg
Punkaharjn Charakter des Landes Der See der tanfend
Jnſeln Knopio Auf dem Kalla Veſi zurück Gewitter auf

dem See
Es war ein wundervolles Wetter als der Elias Lönrott

um halb 9 Uhr abends von Willmanſtrand abdamſfte in
den SaimaSee hinein deſſen ſüdlichen Theil den Lappveſi
wir zunächſt durchfuhren um dann in den Pichlajaveſi einzu
lenken d h in den Theil des Sees in dem Nyſlott das nächſte
Reiſeziel lag Und auf den ſchönen Abend folgte eine jener

weißen Nächte wie ſie nur der kurze nordiſche heiße Sommer
kennt eine warme milde trockene Luft in welcher Natur und
Geſchöpfe frei aufathmen und eine Helle ohne Mondlicht und
Sterne ſo daß ich um 1 Uhr nachts fonder Mühe in meinem
kleingedruckten franzöſiſchen Reiſehandbuche zu leſen vermochte
Es iſt als befände man ſich auf einer Bühne die von irgend
einem verſteckten Lichte erleuchtet wird

An Schlaf iſt natürlich in ſoich einer Nacht nicht zu denken
dazu giebt s in den erſten Morgenſtunden wenn die Sonne
anfgegangen iſt und ihre ſchrägen Strahlen zu ſengen be
ginnen noch Zeit genng So ſaß ich dein bald in gemüth
licher Gefellſchaft welcher der Kapi än präſidirte auf dem
Decke bei einem Glaſe des landesüblichen Toddy und in
munterem Geſpräche bei dem ſämmtliche Herren ihre Röcke
ablegten weil die balſamiſchmilde Luft jedes wärmende
Kleidungsſtück läſtig erſcheinen ließ Den hauptſächlichſten Stoff
für die Unterhaltung lieferte natürlich die Gegend die unſer
Dampfer durcheilte und dieſer Stoff war ſchier nnerſchöpflich
denn der Saima See gewährte ein herrliches abwechslungs
reiches landſchaſtliches Bild

Auch hier deckt ſich der Name durchaus nicht mit der Sache
der Saima See iſt gar kein See im eigentlichen Sinne des
Wortes weite freie Waſſerflächen durchſchnitt der Kiel uur hier
und da im nördlichen Theile des Sees häufiger als im jüd
lichen meiſt fuhren wir durch breite oder ſchmale Kanöle
zwiſchen Jnſeln hindurch um Felſen herum in klare ſchön ge
legene romantiſche Baſſins hinein und aus ihnen wieder in
Flüſſe und Kanäle ein unendliches Gewirr von Waſſerſtraßen
und Jnſeln und großen und kleinen Seen als fahre man durch
eine Rieſenſtadt in der die Granikfelſen die Hänſer die See
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Der wieder in Berlin eingetroffene türkiſche Vok
ſchafter Tewfik Paſcha überbringt im Auftrage des
Sultans dem Kaiſer Wilhelm ein großes Bild eines
älteren franzöſiſchen Meiſters welches die Hauptzierde der
Gemäldeſammlung im Yildiz Kiosk bildete und während der Au
weſenheit des Kaiſers wiederholt deſſen Bewunderung erregte

Politiſches
Dem jehigen Kultusminiſter Studt iſt nach der

Märk Volksztg ſchon früher einmal das Kultusminiſterium angeboten worden und zwar nach dern Falle
des Kultusminiſters Frhrn v Zedlitz Trützſchler Studt hat
es damals abgelehnt mit der Begründung daß er kein
Redner ſei in dem durchaus berechtigten Empfinden daß
ein Miniſter ohne Rednergabe zumal ein Kultusminiſter nicht
erfolgreich genug wirken könne

Aus Thüringen wird geſchrieben Die Regierung von
Sachſen Weimar treibt ihre eigenartige en
der Sozialdemokratie muüunter weiter und beweiſt dabe
einen Scharfſinn der Bewunderung erregen muß So wurde
eine zum Dienstag abend in Jlmenau einbernfene Verfammlung
in der der Abg Bandert ſprechen ſollte wiederum verboten
Herr Baudert beabſichtigte zu ſprechen über das Thema Die
Welt wird ſchöner mit jedem Tag und mußte es nun erleben
daß die Regierung ſeine Abſicht erkannte und den guten
Jlmenauern die Freude verdarb zu erfahren wie ſchön eigentlich
die Welt in ſozialdemokratiſcher Beleuchtung iſt o ſcherzhaft
dieſes klingen mag ſo liegt doch ein bitterer Ernſt dahinter und
nicht unberechtigt erſcheint der Hohn mit dem ein ſozial
demokratiſches Organ das Jlmenauer Verbot begleitete indem
es ſchrieb Die Zufriedenheit wächſt von Tag zu Tag

Die Sozialdemokraten ſagen einander einmal wieder
ganz gehörig die Wahrheit Dieſes mal iſt der Kampf zwiſchen
einigen Genoſſen und einer Genoſſin entbrannt Frau Roſa
Luxemburg hatte bekanntlich vor kurzem in der Leipziger
Volksztg des Dr Schönlank den Vorwärts heftig angegriffen
Deſſen Redaktion ſei in den Händen einer anonymen Geſellſchaft
ohne Talent Meinung Vergangenheit uſw Dazn bemerkt jetzt
die ſozialdemokratiſche Münch Poſt

Die Parteigenoſſen denen die Würde und das Auſehen
der Partei noch etwas gelten werden aber ſicher der An
ſicht ſein daß die Diskuſſion über die Frage ob ſich die
Partei die Anwürfe der von ihren polniſchen Lands
leuten ſo gründlich verabſchiedeten Dame noch läuger ge
fallen laſſen wollen jetzt erſt eröffnet iſt Wir denken
es wäre Zeit den Spieß einmal herumzu
drehen und der ſozial revolutionär hyſteriſchen Dame wie
ihrem Protektor begreiflich zu machen daß die von ihr
beworfenen Parteigenoſſen nicht die rückgratloſen Mollusken
ſind wie ſie ſie ſchildert ſondern Männer die bereits gezeigt
haben daß ſie mehr leiſten können als mit ſozialrevolutionären
Phraſen um ſich zu werfen Wir haben der pſeudowiſſen
ſchaftlichen Kritik mit ihrer an den blendenden Glanz einer
Fata Morgana in der Wüſte Sahara erinnernden Dialektik
der Fran Luxemburg bisher keine Beachtung geſchenkt weil
wir der offenſichtlichen Eitelkeit kleiner Nörgler nicht gern

Alſo Excellenz v Rheinbaben Hic Rhodus hic salta O
arme die Straßen und die größeren Baſſins die Plätze dar

ſtellen Die Jnſeln ſind überwiegend bewaldet faſt nur mit
Nadelholz und meiſt unbewohnt doch zeigen Heuſchober und
gewaltige Stöße Holzes an daß auch hier der Menſch vorüber
gehend zu Hauſe ſei Da die Jnſeln ſich meiſt gleichen und
nuunr in der Größe abwechſeln ſo nahm mich die Sicherheit
wunder mit der der Steuermann in dieſem Gewirre ſeinen
Kurs einhielt Jndeß ihm ſind wie ich bald belehrt ward ſehr
einfache aber ſehr praktiſche Wegweiſer geſteckt überall wo die
Richtung zweifelhaft ſein könnte ſind an den Granitfelſen der
Jnſeln an hervorragender Stelle mit weißer Tünche runde oder
eckige Schilder gemalt deren Weiße ſich grell von dem dunklen
Granit abhebt

Wir waren mehrere Stunden untkerwegs als uns bald nach
Mitternacht noch ein befonderes Schauſpiel durch den Zufall
ward Der Kapitän der uns unermüdlich auf jeden beſonders
reizvollen Punkt der Umgegend aufmerkſam machte gewahrte
plötzlich mit feinen geübten Augen vor uns dünne Ranchfänlen
die zu dem nächtlichen Himmel aufſtiegen er meinte es müſſe
irgendwo auf einer Jnſel ein Waldbrand ausgebrochen ſein
Der Meinungsaustaufch über dieſe Wahrnehmung war noch
nicht beendet als der Dampfer eine große bergige Jnſel um
fuhr und wir plötzlich eine kleine Jnſel ganz in Flammey
ſtehend vor uns ſahen ein ſchauerlich ſchönes Bild Auf
irgend eine Weiſe mußte ein Holzſtoß in Brand gerathen ſein
vielleicht durch die Funken aus dem Schornſteine eines vorüber
fahrenden Dampfers Dann hatte das Feuer die nächſtliegen
den Bäume ergriffen die infolge der anhaltenden Dürre wie
Stroh brannten und nun ſtiegen die Flammen wie Feuer
garben an den trockenen Nadeln der Tannen praſſelnd empor
und ſchlugen über der Jnſel zuſammen eine pechſchwarze Lohe
zum Himmel emporſendend Die Jnſel war unbewohnt kein
lebendes Weſen weit und breit zu ſehen inmitten der Granit
Wald und Waſſerwildniß aber wüthete ungehemmt zügellos
das Feuer um die Vegetation einer ganzen Jnſel in wenigen
Stunden zu verzehren und erſt zu verlöſchen wenn der kahle
Felſen keine Nahrung mehr bieten und das Waſſer ringsum
dem Weiterſchreiten eine unüberſteigliche Grenze ſetzen würde

Bald entſchwand die Feuerinſel unſeren Blicken die Nacht
ward da der Sonnenaufgang nahte ein wenig dunkler ſo daß
die uns entgegenkommenden oder unſern Kurs kreuzendenDampfer aus ihren Schornſteinen weithin ſichtbare Jer

linien hinterließen und am Himmel einzelne Sterne wahr
nehmbar wurden Bald aber tauchten am Horizonte rothe
Streifen auf Himmel und Erde ſchienen eine kurze Zeit hin
durch in roſige Wolken gehüllt dann erhob ſich gluthroth die
ſtrahlende Soune und überfluthete mit ihrem I die eigen
artige Welt um uns Wir aber durch alles Erſchaute ge

Vorſchub leiſten und ihre kritiſchen Offenbarungen nur als

ſättigt und Rufe des Entzückens auf den Lippen zogen uns in
Kajüten zurück um noch einige Stunden der Ruhe zu

pflegen

Gegen 7 Uhr morgens langte der Elias Lönunrott in
Nyflott an einem winzigen hölzernen Städtchen auf einer
Jnſel dicht am Feſtlande deſſen bevorzugte Lage es zu einem
vielbeſuchten Ausflugsorte gemacht hat Da der Dampfer zu
fälligerweiſe eine größere Ladung zu löſchen hatte ward uns
ein halber Tag gegönnt das Städtchen und ſeine Umgebung
zu beſuchen Wir frühſtückten zunächſt im Reſtaurant Hunger
borg und beſtiegen dann den Ausſichtsthurm der ſich im
Garten dieſes Reſtaurauts befindet und einen weiten Ausblick
auf die maleriſche Gegend gewährt Zuerſt fiel der Blick auf
das jenſeits des Hafens auf einer Felfeniuſel liegende alte
ſchwediſche Schloß Olofsburg deſſen drei ſtattliche runde
Thürme kühn in die Luft ſtarren eine der beſterhaltenen
mittelalterlichen Burgen im Lande Dann ſchweifte das Auge
weiter über die Berge und Wälder zwiſchen denen Waſſer
und wieder Waſſer bald in langen Fäden bald in weiten
Flächen ſilbern blinkte

Nachdem wir uns ſatt geſehen eilten wir in den Hafen um
uns von einem kleinen Dampfboote nach dem kaiſerlichen Parke
Punkaharjn Schweinsrücken fahren zu laſſen einem der
ſchönſten Punkte Finlands Der Park mit ſeiner Villa liegt
auf einem ſteilen hohen Felſengrate von dem aus ein noch
weiterer Fernblick als von Nyſlott ans gewährt wird faſt das
ganze weite Gebiet des SaimaSees liegt hier dem Beſchauer
zu Füßen Granit und Waſſer Städte und Burgen weit
wogende Seen deren Ufer mit Laub und Nadelholzwäldern
umgrenzt waren und auf denen zahlreiche Dampfer und
Segler wie Schwäne einherfuhren helle und freundliche Bilder
im Süden dunkie und düſtere Gemälde mit ſteilen Felspartien
und finſteren unendlichen Tannenwäldern im Norden alles
das bot ſich den Blicken dar und feſſelte den Beſchauer ſtunden
tang Die kaiſerliche Villa im h erbaut iſt nicht
allzu groß und die Reſtaurationsverhältniſſe laſſen ſehr viel
zu wünſchen übrig beſonders wenn der Zufall viele Reiſende
leichzeitig im Parke von Punkaharju zuſammenführt Meine
egleiter und ich brachen deshalb bald auf nachdem wir unſer

Auge an der Ausſicht hatten Wunderhübſch war
auch die Rückkehr nach Nyſloit die wir diesmal auf
rädrigen Kariols zurücklegten Punkaharjun iſt mit dem Feſt
lande durch Brücken und eine Fortſetzung des engen Felſen
grates verbunden ſo daß man längere Zeit wie auf einem
ſchmalen mit Tannen und Lanbbänmen beſetzten Gebirgskamme
einherfährt und rechts und links auf das tief unten brandende
Waſſer hingabſchaut während in der Ferne zu beiden Seiten
das reizvolle Panorama des Saima Sees ſich ausbreitet Als



einſt gelieferten AufſätzeS Was ehe ſr zuge r vie Dame zum Er
wie Pfarrer Naumann ſchon die Arme

Bernſieinianer aus
itag den wiſſenſchaftlich

und Reden
götzen der Gegner di
zum Empfang der
gebreitet haben kurz vor dem Parte

revolutionär ſozialiſtiſchen Schleier lüftet un
t rückgratloſes wo
tattetes Lebewe

r gekommen
as Handwer

doch eine zu ernſt
herzugeben
Quousque tandem

iemli rob dafürDas iſt zwar ziemlich g da alen

nausgeworfener

l aber mit Gift
en offenbart

dieſer Art von parteigeno
halten wir die Zeit

e r 3 ThätigDi ozialdemokratiee Partei um ſich zu der Rolle
ſa Luxemburg impuklirt wird

iſt es bayeriſch aber
Vorzeichen ſcheint es auf

Parteitage recht lebhaft zu werden
des Gardevereins

Mitglied das
laſſen hatte

Jn einer General
Bündlerblatt mit

Mitglied aus
er Ausſchließung nahmen

ihr von Ro

hr deutlich

em hannoverſchen tKürzlich hatten die Vorſtandsmitglieder
in Witten ihre Aemtern
der Sozialdemokratie ſ
nicht ausgeſchloſſen worden war
verſammlung iſt nunmehr wie das berliner
theilt einſtimmig beſchloſſen worden

Die früheren Gegner d
des Bedanerns zurückh den ſie nicht aus eigenem
ind in den Kriegervereinen

iſt doch bereits eine allbekannte

jedergelegt weil ein
einen Saalüber

uſchließen
eshalb iſt das betreffende M

triebe ausgetreten
Pehf J patriotiſch weht

Volkawirthſchaftliches
dachr ſchreiben Wenn gemeldet
e Pariſer Weltausſtellung
de vom November ab ſeinen
ſo darf dieſe Mittheilung nur

Geheimrath Dr Richter in
ger und länger als bisher ſeinen

in der Ausſtellungsſtadt nehmen
völlige Ueberſiedelung des
dem Bureau nach Paris wie

wird nicht gedacht

Die offiziöſen Berl Pol 9
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Geheimrath Dr Richter wer
Wohnſitz nach Paris verlegen
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Reichskommiſſarsdies ſeiner Zeit bei Chicago
Jn Chicago verblieb der

ar monatelang ohne Unterbrechung Die jetzigen
Verhältniffe werden es dem Reichskommiſſar ermöglichen auch
in den nächſten Monaten hin und wieder in Berlin zu ver

der Fall war
Reichskommiſſ

Die ſogenannte Mittelſtandspolitik des Bundes
der Landwirthe wird in dem Berl Tagebl treffend wie
jolgt charakteriſirt Der Bund ſucht den verderblichen Zwiſchen
handel der völlig unproduktiv ſei und von dem ſauren Schweiße
der produktiven Stände in erſter Reihe des Bauern lebe ſoweit

Der Bündler bezieht ſein Saat
treide und verkauft es falls er ſolches ſelber produzirt ohne

zermittlung des Zwiſchenhändlers
nan bei ihm Düngemittel billiger als irgendwo anders kaufe
ind verkauft ſie an die Kleinbauern theurer als die Händler

Wahlfonds des
dezieht Maſchinen und verkauft ſie an die Landwirthe ſicher
vieder nicht zum Schaden des Bundeskaſſe
und den Bäcker ſieht er als Vertreter von Berufen an die
aus dem wirthſchaftlichen Leben ausgeſchaltet werden müſſen

Wurſtläden und Brotfabriken
An die Proviantämter verkauft man natürlich

unter gänzlicher Umgehung des Kaufmanns der ſich doch auch
kommt als neueſtes Bundes

geſchäft noch der Verkauf von Cigarren hinzu deren Fabrikant
vertragsmäßig verpflichtet iſt einen Theil ſeines Geſchäſtserlöſes
in die Kaſſen des Bundes abzuführen
vielleicht auch noch nicht ſo weit geht daß er in demſelben Laden
Schrippen Streichhötzer Zola ſche Romane und Limburger Käſe
verkauft ſo iſt er doch der Jnhaber eines der größten Waaren
hänſer ein Großbazarbeſitzer

Wie das B von zuſtändiger Seite erfahren haben will
befindet ſich das neue Zolltarifſchema bereits im Druck
Es ſoll auch ſobald wie möglich wahrſcheinlich im Spälherbſt
Dem Wirthſfchaftlichen Ausſchuß zur Begutachtung vor

vie möglich kalt zu ſtellen

Der Bund kündigt an daß

Den Fleiſcher

etablirt Butterhandlungen
in den Städten

zum Mittelſtande rechnet

Und wenn der Bund

dann veröffentlicht werden ſollgelegt werden b der u ne worden e wäre höchſt
darüber ift noch e Regierung das Schema nicht ſo früh
beklagenswerth wenn Ulle daß das Volk in der Lage iſt durche an der definltiven Geſtaltung des

Zolltarifſchemas Antheil zu nehmen

ſtirche und Schule
ere proteſtantiſchen Kirchenvertretungen Generalehe Evangeliſchen Oberkirchenrath iſt

Stoecker ſehr ſchlecht zu ſprechen Jm Anſchluß an die be
kannte Aeußerung des Kaiſers von den politiſchen Paſtoren
ſchreibt er in der E KeZ

Ein Paſtor der es für ſeinen Stand zugeſteht daß die
Politik ihm nichts angeht iſt ein gar Und es muß
Staunen erwecken daß die letzte General Synode den ſehr
mißverſtändlichen Sinn des kaiſerlichen Telegramms nicht nur
nicht klarzuſtellen verſuchte ſondern durch ihre Stellung zu
den ſozialen Erlaſſen des Evangeliſchen Oberkirchenraths
geradezu zu billigen ſchien Vielleicht wird nun in ihrer
Majorität nach der jüngſten Willensäußerung
Seiner Majeſtät wieder eine andere Anſchauung
zur Geltung kommen

Von der Ueberzeugungstrene der Mitglieder der General
Synode ſcheint demnach Stoecker keine beſonders hohe Meinung
zu haben Die Straßburger Kaiſerrede giebt alsdann
Stoecker Anlaß zu folgender Klage

Fragen wir aber wie der Kaiſer dazu kommt von der
Kirche ſo arm zu denken ſo können wir nur antworten daß
daran vor allem der byzantiniſche Sinn die Schuld trägt
der in Synoden und den Behörden bei Geiſtlichen und
Laien jetzt an der Tagesordnung iſt

Der Erzbiſchofvon Poſen Gneſen v Stablewski
hat ein Geſuch der deutſchen Katholiken in Wronke abgelehnt
das dahin ging es möchten künftig mehr als drei deutſche
Predigten im Jahre dort abgehalten werden Jn Wronke be
trug die Zahl der Deutſchen im Jahre 1855 2017 die der
Polen 2341 unter den Deutſchen waren rund 400 Katholiken
Dieſe 400 Katholiken müſſen ſich laut Beſcheid des Herrn
Dr v Stablewski mit drei deutſchen Predigten jährlich begnügen
während anderſeits eiferſüchtig darüber gewacht wird daß in
allen Gemeinden mit einer Hand voll Polen dieſen möglichſt
häufig eine polniſche Predigt gewährt wird Polniſche Minder
heiten werden von Herrn Dr v Stablewski viel zartfühlender
berückſichtigt ſollen die Deutſchen in einem deutſchen Staate
nicht die gleiche Fürſorge beanſpruchen können

Verwaltung und Rechtspfiege

Der Miniſter für Landwirthſchaft c hat im Anſchluß an
die Verfügung vom 17 Februar d J beſtimmt daß Land
meſſer welche ſich zum Eintritt in den Dienſt der landwirth
ſchaftlichen Verwaltung melden wollen außer den in der obigen
Verfügung angegebenen Ausweiſen auch den Nachweis zu er
bringen haben daß von ihnen der Militärdienſtpflicht Genüge
geleiſtet iſt

Der ſozialdemokratiſche Redackeur Otto Zielowski wurde
vom Schöffengericht in Frankfurt a M zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt Er hatte in drei Artikeln ſeines
Blattes eine angebliche Verrufserklärung gegen Perſonen
erlaſſen die von der Streikbewegung der Maurer abgefallen
waren Angeſichts eines ſolchen Urtheils fragt man ſich
unwillkürlich ob wirklich noch eine Zuchthausvorlage nöthig iſt

Parteinachrichten

Jn Schlettſtadt wird bei der Erſatzwahl gegen den
klerikalen Rechtsanwalt Derſcheer der liberale Lederfabrikant
Di rion Schlettſtadt kandidiren

Soziale Angelegenheiten

Auf eine Anregung des Vorſtandes der Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsanſtalt Weſtfalen war das
Reichs Verſicherungsamt in eine Erörterung der Frage einge
treten ob die in der Tabakinduſtrie beſchäftigten Oktober eingetretenen Veränderungen werden am Schluſſe der

Werkmeiſter auch Kommiſſionswerkmeiſter oder Kommlf
ſionsfabrikanten genannt im allgemeinen als ſelbſtändige Be
triebsunternehmer oder als Betriebsbeamte anzuſehen ſind
Das Reichsverſicherungsamt hat vor der Entſcheidung eine Er
hebung bei ſämmtlichen Verſicherungsanſtalten über die Frage
veranſtaltet Auf Grund der dabei gewonnenen Ergebnſſſe iſt
das Amt zu einer Entſchließung gelangt Wie es in einem
Rundſchreiben an die Verſicherungsanſtalten mittheilt neigt es
bis zu einer etwaigen Entſcheidung im Spruchverfahren dahin
den Kommiſſionsfabrikanten im allgemeinen nicht als einen
Beamten in einem fremden Betriebe ſondern als einen
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden anzuſehen und
zwar um ſo mehr als bereits auf dem Gebiete der Unfallver
ſicherung ähnliche Entſcheidungen des Amtes gefällt ſind Jm
übrigen wird durch die Verneinung der Betriebsbeamteneigen
ſchaften die Verſicherungspflicht der Kommiſſionsfabrikanten
nicht ohne weiteres ausgeſchloſſen Vielmehr kann nach Lage
des einzelnen Falles ein Kommiſſionsfabrikant ſehr wohl als
Hausgewerbetreibender der Tabakinduſtrie nach Maßgabe des

de Wbere vom Dezember 1891 verſicherungspflichtig
ſein Außer in eſtſalen ſind Verhältniſſe in der Tabak
induſtrie die von dieſer Entſcheidung berührt werden auch in
Pommern Schleſien Sachſen Auhalt Hannover Rhein
provinz Pfalz und Königreich Sachſen vorhanden

Ueber die Stadt Berlin und ihre Kranken ver
öffentlicht in der zum 25jährigen Jubiläum des ſtädtiſchen
Krankenhauſes am Friedrichshain ſoeben erſchienenen Nummer
der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift Stadtrath Bailder Vorſitzen e der Deputation für die ſtädtiſchen Krankenan
ſtalten einen intereſſanten Bericht Derſelbe beſchäftigt ſich mit
der Verwaltung des Krankenhauſes im Friedrichshain von 1874
bis 1899 Danach betrug die Zahl der Aufnahmen im erſten
Jahre 3781 im Jahre 1880 6741 1885/86 7250 1890/91 7605
1895/96 10,176 1896/97 9102 1897,98 9062 1898/99 9640
Die Zahl der Entlaſſungen ſtellte ſich bis zum Jahre 1891 auf
durchſchnittlich 71 Proz 1895/96 auf 79,6 Proz 1896/97 auf
78,2 Proz 1897,98 auf 78,8 Proz 1898/99 auf 77,8 Prozent
Dem gegenüber war die Zahl der Todesfälle faſt in beſtändigem
Sinken ſie betrug im erſten Jahre noch 25 Proz 1885/86 19,8
Proz 1898/99 15,4 Prozent Was leiſtet nun die Stadt Berlin
für ihre Kranken Jm Jahre 1895/96 betrugen die Selbſtkoſten
bei Berückſichtigung der perſönlichen und ſachlichen Koſten der all
gemeinen Verwaltung und der Gehälter für den Tag und Kopf
eines Kranken 397 M hierbei ſind die Zinſen des im Grund
und Boden und im Jnventar angelegten Kapitals mitberechnet
Jm Jahre 1896,/97 betrugen die Selbſtkoſten 12 1897,98

11 1898/99 97 M Werden von dieſen Zihlen die ein
gegangenen Erſtattungen auf Kur und Verpflegungskoſten und
Beerdigungskoſten mit 08 M für 1895,96 13 M für 1896/97

14 M für 1897/98 01 M für 1898/99 in Abzug gebracht
ſo bleiben von den Selbſtkoſten ungedeckt unv werden von der
Stadtgemeinde pro Tag und Kopf getragen 1895/96 289
1896/97 99 1897,/98 97 1898/99 96 M Ganzauffallend liegen in den verfloſſenen 25 Jahren die Koſten für
die geſemmte Verwaltung des Krankenhauſes Jm Jahre 1875
entfielen auf die Behandlung der Kranken 36,299 55 ihre
Verpflegung 206,351 85 ihre Beköſtigung 176,841 91 M
Dagegen ſtellten ſich im Jabre 1898/99 dieſe Zahlen auf
152,323 43 M reſp 749,703 08 reſp 338,616 86 M Der
Zuſchuß der Stadt ſteigerte ſich um rund 100,000 M

Die Stadt Stuttgart hat eine Eingabe an das Miniſterium
des Jnnern über die Vereinigung der Städte Stuttgart
und Cannſtatt gerichtet die auch den bürgerlichen Kollegien
in Cannſtatt mitgetheilt wurde Dieſe wollen erſt nach An
hörung der Cannſtatter Bürgerſchaft dazu Stellung nehmen

Heer und Flotte
Mit dem 1 Oktober ſind infolge kaiſerlicher Kabinets

Ordre neue Beſtimmungen über die Führung der Rangliſten
ſowie die Perfonalbogen der Offiziere des Beurlaubtenſtandes
in Kraft getreten Die Rangliſten werden zum 15 November
jedes Jahres allerhöchſten Orts eingereicht Zum 1 November
werden ſämmtliche Rangliſten abgeſchloſſen Aenderungen ſind
erſt vom 15 November ab wieder zuläſſig Die im Monat

in Nyſlott
Abfahrt bereit

Die Fahrt von Nyſlott nach Knopio die faſt zwölf Stunden
Das landſchaftliche Bild das der

nordweſtliche Theil des SaimaSees bietet iſt doſſelbe das der
Reiſende ſchon auf der Strecke bis Nyſlott kennen gelernt hat
nur die Dimenſionen werden
kommt deſto größer wilder und romantiſcher Das Geheimniß
der Naturſchönheiten Finlands beruht überhanpt zum größten

lediglich auf dem Wechſel der Dimenſionen
Charakter des Landes bleibt ſich faſt überall gleich und Granit
Wald und Waſſer bilden ſeine Beſtandtheile
ſtellung dieſer Beſtandtheile aber iſt von höchſter Mannigfaltig
keit und ſchafft alle nur denkbaren landſchaftlichen Bilder vom
ſonnigen poeſiedurchwebten gleichſam in verzaubertem Schlafe
ruhenden Jdyll
durchbranſten
das Ange glaubt

war der Dampfer ſchon
und fort ging es weiter in den Saima See

dauert iſt wenig lohnend

man nach Norden

die Zuſammen

ſchönen Gebirgspartie und wenn
das Schönſte geſehen zu haben

man ſicher ſein daß ſich trotzdem immer noch Punkte finden
die doch noch ſchöner mindeſtens großartiger ſind

Dieſe Empfindung hat man nirgendwo ſo ſtark wie auf der
Fahrt durch den mittleren und nordweſtlichen Theil des Sees
der tauſend Jnſeln, wie der Saima im Volksmunde und im
Liede genannt wird

ſchauerlich

Aber dennoch
und die große Hitze des Tages und die eintönig

plätſchernden Wellen thaten ein übriges um mich ein wenig
Die Kanäle und Schleuſen bei Taipale und

Warkqus die der Dampfer paſſirte brachten freilich einige Ab
wechſelung aber die Stimmung auf Deck des Elias Lönn
rott hob ſich doch erſt wieder als ſich gegen abend ein ſcharfer
Nordoſtwind erhob und wir Ausſichten auf einen jener kurzen
aber heftigen Stürme hatten die ſehr ſelten um Sommer

äufiger im Frühling und Herbſte über die ver
Arme des SgimgSees dahinbrauſen Jch hatte im

chloſſe zu Helſingfors das Gemälde einer finniſchen
einen ſolchen Sturm auf dem Oriveſi

chen Becken des Saima

zu ernüchtern

kaiſerlichen
Malerin geſe
dem größten nordöſtli
das mich ungemein gefeſſelt hatte
ähnliches Schauſpiel ſelbſt zu erleb

ur Zufriedenheit des Kapitäns
nmal lieber den wildeſten Orkan

Nordſturm auf dem Saima durchmach
fahr kaum zu vermeiden ſei
Wogen auf einen Granitf
geſchleudert zu werden
einer friſchen Briſe

darſtellte und
Aber meine Hoffnung ein

wurde zu Schanden
der uns verſicherte daß
in der Oſtſee als einen
en wollte wo die Ge

mit dem Schiffe von den raſenden
er über dem Waſſer

erreichte nur die Stärke
Wellen ſo hoch

die wir an Bord
cean wähnte und

s einen reichlichen

gtenn wir ſpät nachts an weßhalb
und da die Nacht wiederun

ſie wieder bei Toddy und f
geſchlagen

elſen unter oder
Wage van

aber auch dieſe trieb die Wdaß die Mehrzahl der Landratten J
hatten ſich bereits auf dem Allantiſchen O
den unterirdiſchen Gewalten des Saginig See
Tribut zahlte

Jn Kuopio lanDampfer blieben cofk auf demr ſchön war
ſprächen um
age ging ich

rd eſremden GeErſt am nächſten Vormitt

ans Land um Kuopio zu beſehen ich machte dieſe Exkurſion
allein da ich keine Zeit hatte meine Mitreiſenden auf der
Fahrt nach Jdensalmi dem Paradieſe Finlands, der
romantiſchſten Gegend am oberen Saima zu begleiten um
dorthin zu gelangen brauchte man 8 bis 10 Sliunden der

Elias Lönnrott aber lichtete bereits am Abend ſeine Anker
zur Rückfahrt nach Willmanſtrand während erſt in 3 Tagen
wieder ein Dampfer denſelben Weg einſchlug ich aber ſo lange
nicht auf dieſen Theil Finlands verwenden konnte

Kuopio iſt eine nüchterne moderne kleine Stadt mit breiten
geraden Straßen ohne beſondere Sehenswürdigkeiten und auch
die nächſte Umgebung bietet ſehr geringe landſchaftliche Reize

gering zum mindeſten im Vergleiche zu dem was ich in
den letzten Tagen geſehen hatte Jch begnügte mich nachdem
ich die Büſte Suellmann s des bekannten finniſchen Politikees
und Gelehrten in den Anlagen vor der Kirche bewundert hatte
damit an die Ufer des Kallaveſi den die Halbinſel mit Kuopio
in zwei Fjorde theilt hinabzuſteigen und die rege Thätigkeit zu
beobachten die der ſchwediſch finniſche Handelsgeiſt gerade hier
entwickelt Knopio iſt nämlich der Stapelplatz für den ge
ſammten Handel und Verkehr Nordoſt Finlands und was die
Jnduſtrie die ſich auch in dieſen Gegenden in den letzten Jahr
zehnten ungemein entwickelt hat von den einfachen Theeröfen
bis zu den komplizirteſten Sägewerken und Holzpapierfabriken
ſchuf traf hier zuſammen um nach Süden weiter verladen zu
werden Jch ſaß im V auf einem Bretterhaufen und ſah
den Arbeitern zu die Fäſſer und große Ballen in die zahlreich
vorhandenen Dampfer und Segelſchiffe ſchafften und ich ärgerte
mich daß es keine regelmäßige Verbindung gab die von Kuopio
durch den Norden des Landes nach Weſten führte Am liebſten
wäre ich quer durchs Land nach Uleaborg am Bottniſchen
Meerbnſen gefahren aber man rieth mir in dem kleinen
ſauberen Reſtaurant in dem ich zu Mittag ſpeiſte von dieſer
Tour ab weil die Verbindungen ſchlecht wären und die Reiſe
nicht ganz ungeſährlich ſein ſollte Das mag ſich inzwiſchen
geändert haben mir aber blieb nichts übrig als die Thatſachen
zu gcceptiren So mußte ich denn wieder auf dem ſchon ein
mal zurückgelegten Wege nach Willmanſtrand reiſen und das
koſtet jeden Reiſenden der in kurzer Zeit viel ſehen will nicht

wen e eneshalb war meine Stimmung nicht als iabends mit dem Eligs Lönnron en hen e erer u
lang dampfte und zuhören mußte wie die nen hinzugekommenen

Paſſagiere begeiſtert von den Wundern Jdensalmis woher ſie
kamen erzählten Jndeß nach den körperlichen Anſtrengungen
und ſeeliſchen Eindrücken der letzten Tage that eine gewiſſeErholung iſt und die faſt 24ſtündige Ruck ahrt von Kuopto

nach Willmanſtrand gewährte ſie im vollſtem Maße Da alles
müde war ging man ſchlafen und am nächſten Tage ver
tieften wir männlichen Reiſenden uns in eine höchſt profane
Whiſtpartie

Neuerdings kann man von Kuopio aus nach Süden auch die Eiſen

Der Dampfer verfolgte mit ganz geringen Abweichungen
denſelben Kurs den wir auf der Hinfahrt zurückgelegt hatten
es gab alſo wenig Neues zu ſehen und das mag uns als Ent
ſchuldigung dafür dienen daß wir ſelbſt auf den ſagen
umwobenen Fluthen des Saima Sees von deutſcher Art nicht
ließen und uns die Zeit mit Becher und Karte vertrieben
Und als uns der Kapitän auf der Höhe der Olofsburg
unſer Spiel unterbrechend von den heftigen Kämpfen zu er
zählen begann die einſt um Nyſlott gewüthet als Schweden
und Ruſſen um den Beſitz der feſten Häuſer und Plätze rangen
da verbaten wir uns ernſtlich dieſe Siörnng und ſetzten unſeren
Robber fort als ſäßen wir nicht auf ſchwankenden Brettern
ſondern im heimathlichen Klub Hatten wir durch dieſe Ge
fühlloſigkeit gegenüber dem geſchichtlichen Ruhme des Saima
Sees die Geiſter des Waſſers beleidigt Oder war der alte
Gott des finniſchen Meeres über uns ungehalten weil wir die
Karte bogen ſtatt ihm und ſeinem Reiche zu huldigen Wer
kann das wiſſen Thatſache war es daß der Himmel ſich
plötzlich zu verfinſtern begann als wir in den Lappveſi ein
fuhren von Norden her pfiff ſtoßweiſe ein ſtarker Wind vor
ihm her jagten dunkle Wolken auf uns zu und es ſchien als
ob ſie ſich in der Ferne hinter uns mit den anfgewühlten
Wogen vereinigt hätten es ſah wenigſtens ſo aus als ob eine
rieſige Waſſerwand drohend hinter uns einher geeilt käme der
Himmel verfinſterte ſich und unſer Schiff begann noch lauter
zu ſtöhnen als bisher und heftig hin und her zu rollen

An s Weiterſpielen war nicht mehr zu denken ich ergriff die
Karten und warf ſie lachend über Bord in die kürzen
ſchäuntenden Wellen Es raſt der See und will ſein Opfer
haben deklamirte dabei pathetiſch der erſte Held und Lieb
haber vom Revaler Stadttheater der mit zu den Ferien
reiſenden von Jdensalmi und zur Whiſtpartie gehört hatte
und der Kapitän meinte ſchmunzelnd daß wir ein wundervolles
Gewitter und einen tüchtigen Regen bekommen würden und
daß das außerordentlich gut wäre denn die Luft bedürfe einer
kräftigen Abkühlung von der andauernden Hitze der letzten vier
Wochen Und der Kapitän hatte recht denn plötzlich erleuchtete
ein greller Blitz die hereinbrechende Finſterniß und ein ge
waltiger Donner kündigte an daß es ernſt würde Und nun
folgten Blitz anf Blitz und Donnerſchlag anf Donnerſchlag
Himmel und Erde ſchienen eins zu ſein es war als ob der

gimag und der lachende blaue Himmel über ihm ſich in einen
Schwefelpfuhl verwandelt hätten in dem wir in einer Nuß
ſchale auf und abtanzten ein Schauſpiel bei dem einem
das Herz vor bauger Exwarkung ſtill ſtand und die Augen vor
Entzücken übergingen

Nach einer halben Stunde war alles vorüber aber der blane
Himmel kehrte nicht wieder mit der Abenddämmerung wurden
auch die Wolken am Himmel dichter der Regen der einige
Zeit aufgehört hatte begann wieder herabzurieſeln und als wir
am Holzquai von Willmanſtrand anlegten da regnete es Bind
faden
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bahn benutzen um über St Michel die Eiſenbahnlinie WyborgHelſing
forsHangöudd zu erreichen



Rangliſte unter der ueberſchriſt ne während des Dem in Laibach erſcheinenden Slovenski Narod wird aus
Monats Oktober aufgeführt Die für das Heer und die Marine

etrennten Liſten beſtehen in Rangliſten Warinerangliſten
ndwehr Seewehr ſtammrollen Erſatzreſerve Marine Erſatz
erve rollen Konirollliſten und Hilfsliſten Die in Zukunft

der Führung der Rangliſten und Perſonalbogen eintretenden
Veränderungen beziehen ſich namentlich auf einige Verein
ſachungen der Liſtenführung und die durch die Neuorganiſation

eidartillerie c bedingten Aenderungen in der Anordnung
Die militärehrengerichtliche Unterſuchung gegen den Afrika

reiſenden Dr Eſſer iſt wie verſchiedene Blätter melden ab
ſchloſſen Herr Dr Eſſer deſſen eigenthü mliche Reiſeberichte
e unſere Leſer wiſſen ſeinerzeit von Herrn Dr Wagner

ffentlich ſehr ſcharf kritiſirt wurden gehört dem Offizier
corps nicht mehr an

Wie die Magd Ztg aus angeblich gut informirter Quelle
hört ſollten im Kriegsminiſterium Berathungen darüberſtatifinden ob angeſichts des jetzt ziemlich gleichen Preiſes für
Weizen und Roggen es angebracht ſei dem Roggenmehl zur
Her png des Militärbrotes ein Drittel Weizenmehl beizumiſchen Schon ſeit einigen Tagen bört das
Blatt aus der Provinz Sachſen daß hier Proviantämter ſich
über Preiſe für Weizen informirt haben

S Ansland
Die öffentliche Schuld Frankreichs

S Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns geſchrieben
Frankreich befindet ſich in der glücklichen Lage nicht zu wiſſen
wie viel ſeine öffentliche Schuld beträgt Erſt hieß es 35 Milliarden
dann wurde dieſe überall verbreitete Ziffer vom Finanzminiſter
Cailloux als irrig auf 30 Milliarden rektifizirt und jetzt meldet
ſich der Senator der Cöte Or Mr Hugot und erklärt der
Finanzminiſter habe in ſeiner Aufſtellung drei Poſten ausgelaſſen
unter deren Hinzurechnung die öffentliche Schuld ſich auf
36 Milliarden ſtelle Es handelt fich alſo um die kleine
Differenz von 6 Milliarden und 567 Millionen Wer hat nun
recht Caillonx oder Hugot oder beide Als Cailloux der Kammer
das Staat sbudget vorlegte hatte er lediglich Rechenſchaft über
die Schuld abzulegen deren Zahlung dem Staate obliegt
Wenn nun Hugot der öffentlichen Schuld 3 Milliarden
644 Millionen für die Kommunalſchuld und 423 Millionen
für die Departementsſchuld hinzufügt ſo bedeutet das
durchaus keine Berichtigung der Rechnung des Finanzminiſters
der ebenſowenig wie die Schuld der Eiſenbahngeſellſchaften die
der Departements und Gemeinden zu berückſichtigen hatte Was
nun den von Hugot erwähnten dritten Faktor anlangt die für
die Rentenſchuld ſich ergebende enorme Summe von
2 Milliarden 500 Millionen ſo hat er im Prinzip nicht unrecht
Der von ihm angegebene jährliche Zinsbetrag von 238 Millionen
ſtimmt aber auch nicht da er dieſe Ziffer wohl im Budget für
1899 erreicht für 1900 jedoch 241 Millionen beträgt Die Ver
pflichtungen des Stagtes ſind alſo noch höher als Hugot glaubt
Es kommen verſchiedene Schulden hinzu die man nicht unter
eine einheitliche Kapitaliſirung bringen kann So iſt es un
möglich den eigentlichen Penſionsbeträgen deren Glänbiger ſich
ſtändig erneuern die Jnvaliditätsrenten für die Opfer des Staats
ſtreiches am 2 Dezember 1851 zu aſſimiliren Daraus ergiebt
ſich daß wenn man zu unanfechtbaren Normirungen gelangen
will man die minntiöſeſten Berechnungen anſtellen müßte und
aus dem Grunde hat die Finanzverwaltung bei ihrer Jnventari
ſirung der öffentlichen Schuld die Stagtsrente weggelaſſen
Und ſo bleibt ſchließlich die Thatſache übrig daß weder die
Bewerthung Hugot s noch die Cailloux als definitiv angeſehen
werden kann es vielmehr der Geſchicklichkeit des Finanzminiſters
überlaſſen bleiben muß im Lauſe der Zeit einen Modus zur
Aufnahme der Rentenſchuld in das Budget zu finden

e

OeſterreichUngarn
Wie einem pilſener Tſchechenblatte aus Wien gemeldet wird

berieth der Statthalter von Böhmen Graf Coudenhove
geſtern mit den Miniſtern Graf Clary und Dr v Koerber
wegen Ergreifung ſcharfer Maßregeln gegenüber den
von Tſchechen angekündigten Kundgebungen bei
Aufhebung der Sprachenverordnungen Jn Prag
und allen tſchechiſchen Städten ſoll Militär aufgeboten und wo
keine Garniſon ift ſoll Militär hingeſendet werden

r die IIerbst un Winter Saison 1899 1900 bringt in un ülberräener Aus
Geschäftslictuus

Halle a S

Verkauf zu festen aussergeuölintech

Wien gemeldet Graf Clarhy heilte den bei ihm erſchienenen
ſloveniſchen Abgeordneten Ferjantſchitſch und Povſe mit
die Linke ſei gegen die Wiederwahl ſowohl des Präſidenten
Dr v Fuchs als auch des erſten Vicepräſidenten Dr Fer
jantſchitſch gegen die des erſteren weil er im früheren Prä
ſidium thätig r iſt des letzteren T der Vorfälle in
Cilli Das Blatt fordert die Rechte auf ſich zum Widerſtande
gegen dieſen Befehl der Linken aufzuraffen und ihm zu trotzen

Die deutſchen Abgeordneten ſprachen Weſen das
Verbleiben von Dr Fuchs und Ferjancic im Präſidium des
Abgeordnetenhauſes aus weilbare t und Ferjancie eine deutſchfeindliche Haltung
n einnahmJn einer Beſprechung mit Clary erklärte Lueger daß die
chriſtlich ſo ziale Partei im Jntereſſe der Ermöglichung ge
regelter parlamentariſcher Verhältniſſe im Rahmen der deutſchen
Gemeinbürgſchaft geneigt ſei dem gegenwärtigen Kabinet gegen
über eine zuwartende und wohlwollende Haltung einzunehmen
ſo lange prinzipielle Gegenſätze nicht auftauchen

Der ungariſche Finanzminiſter ſoll wie nach der
Frkf Zig verlautet in einem Expoſé nächſten Montag die

Aufhebung der Transportſtener ankündigen
A Vor dem Landesgericht in Lemberg wird zur Zeit der

Prozeß wegen der Unterſchleife und Mißbräuche in der
e n Sparkaſſe verhandelt die ohne die recht
zeitige Jntervention der Pravſstalregternng einen ſkandalöſen

uſammenbruch erlitten haben würde er Hauptſchuldige
irektor Franz Zima hat ſich der irdiſchen Gerechtigkeit durch

Selbſtmord im Gefängniß entzogen Das Hauptintereſſe
konzentrirt ſich deshalb auf ſeinen Mitſchuldigen den Ex
deputirten Szczepanowski der zur r noch Mitglied des
Polenklnbs iſt und unter Badeni Referent des Budgets war
Er ſchuldet der Sparkaſſe infolge verunglückter Spekulationen
2 Millionen Gulden und iſt angeklagt Zima veranlaßt zu haben
dieſen Poſten in der Rechnnungsaufſtellung verſchwinden zu
machen Der zweite Jnukulpat iſt der Oberbuchhalter
Wendzychowski der wegen Beihilfe ſich zu verantworten hat
Ferner ziert die Anklagebank ein noch junger Mann Namens
Karpinski ehemaliger Maurer ſpäter Agent und Vertrauens
mann Zima s und ſchließlich fehlt auch das ewig Weibliche nicht
in der Perſon der Gellebten Zima s Frau Malcia Stephanie
Fuhrmann die von ihm etwa 200,000 Gulden erhielt und
wegen falſchen Zengniſſes unter Anklage geſtellt iſt Die Ver
handlungen dürſten mehrere Wochen dauern und ſenſationelle
Enthüllungen bringen beſonders da die Schlachta alles daran
ſetzt einen der Jhren zu retten

Schlveiz
Die Expertenkom miſſion des Bundesraths für die

mit der Eiſenbahnverſtaatlichung zuſammenhängenden finanziellen
Fragen nahm den Bericht des Finanzdeparkements über den
bisherigen Verlauf der Umtauſch Operation und des An
kanfs von Eiſenbahn Obligationen entgegen Danarh beſitzt die
Bundesverwaltung zur Zeit 2 proz und 4proz käuflich er
worbene Eiſenbahn Obligationen für rund 28 Millionen Franucs
Die Umtauſch Anmeldungen betrugen rund 42 Millionen Der
Bund verfügt ſomit heute über Eiſenbahn Obligationen im Be
trage von 70 Millionen Franes Ferner enthalten die Titel des
Anlehens für den Simplon Tunnel die Beſtimmung daß die
ſelben beim Uebergang der Jura Simplon Bahn an den Bund
ohne weiteres in 3 proz Bundesobligationen umgewandelt
werden Geldbeſchaffung für dieſe Titel iſt ſomit gleichfalls un
nöthig Die Eiſenbahnfondsrechnung endlich verfügt über Jura
Simplon Prioritätsaktien im Nominalbetrng von rund
40 Millionen Fraucs deren Liquidation durch bloße Verſtoßung
mit Bundesbahn Obligationen bewerkſtelligt werden kann Der
Bundesrath beauftragte das Finanzdepartement die Eingangs
erwähnten Operationen in bisheriger Weiſe fortzuſetzen

Nuſtland
Jn dieſen Tagen kamen in Petersburg wieder einmal ſeit

Jahren zwei Paſtorenprozeſſe aus Livland vor dem
zweiten Kriminaldepartement des Appellhofes zur Verhandlung
nachdem mehrere Jahre hindurch keine derartigen Sachen dieſem
Gerichtshof vorgelegen hatten Es handelt ſich nach der
Köln Ztg in beiden Fällen um Amtsvergehen gegen die

Staatskirche und zwar bei Paſtor Andreas Laas zu
Kawelecht um eine bei einer Miſchehe nach proteſtantiſchem
Ritus vollzogene Trauung und bei Paſtor Ewald Poslack

Meiderstoßſon Confeetton
r

d e er

uchs dem Präſidium Abra

zu Karolen um Vollziehung der Taufe und der Konfimation
an Orthodoxen nach proteſtantiſchem Ritus Beide Paſtoren
waren bereils im Mai vom rigaſchen Bezirksgericht ſchuldig ge
ſprochen halten jedoch nach Petersburg appellirt um vielleicht
eine Müderung des Urtheils zu bewirken Das Urtheil des
Appelhofes lautete auf Beſtätigung des Urtheils des rigaſchen
Bezirksgerichts und zwar für Paſtor Lags auf drei Monate
Entfernung vom Amt und für Paſtor Poslack über den in
zwiſchen eine Reihe weiterer ähnlicher Klagen vorliegen auf
vollſtändigen Verluſt der geiſtlichen Würde Der Verluſt der
eiſtlichen Würde hat nur ſehr wenige Paſtoren im Laufe der

Jahre getroffen und bedeutet das ſchwerſte Strafmaß das über
einen proteſtantiſchen Pfarrer ſür Amtsvergehen in Rußland
verhängt werden kann Unter Kaiſer Alexander III ſoll ein
Fall zu verzeichnen geweſen ſein wo nicht weniger als 50

Paſtoren aus den Oſtfeeprovinzen zum Verluſt ihrer geiſtlichen
Würde wegen ähnlicher Amtsüberſchreitungen verurtheilt werden
ſollten Damals griff der Miniſter des Auswärtigen der ver
ſtorbene v Giers ein und berichtete dem Kaiſer daß eine der
artige Urtheilsfällung in Weſteuropa unangenehm berühren
würde Darauf trat eine Begnadigung aller Angeklagten ein
Darin liegt der Unterſchied des Einſt und Jetzt Jetzt würde
man ſich in Petersburg um das Urtheil Weſteuropas in pro
teſtantiſchen Paſtorenprozeſſen wenig kümmern

Serbien
Der Skuptſchina ging eine Vorlage des Finanzminiſters zbetr eine Erhöhung der Steuer auf Bankgeſchäfte der Kopf

ſteuer von 4 auf 6 Dinar und die Einführung einer Vörſen
teuerJn einer von der Behörde beſonders bewilligten Ausgabe des
unſerdrückten radikalen Parteiorgans Odjek wird Nikola
Paſchitſch als bisheriges Haupt des Ausſchuſſes der radi
kalen Partei die Auflöſung derſelben ausſprechen und die
Gründe dafür darlegen Wozu das

Türkei
Um den durch das Erdbeben geſchädigten Bewohnern von

Smyrna und Aiddin zu Hilfe zu kommen ſchlägt die Pforte das
eigenthümliche Mittel vor auf ein Jahr auf alle vom Aus
lande kommenden Wagrenkolli eine Extraſteuner von
drei Piaſter zu legen da die Staatseinkünfte angeblich nicht
dazu hinreichten Es handelt ſich um nur etwa zwei Millionen
Mark Die Mehrheit der Botſchaften iſt grundſätzlich dagegen
einige ſollen jedoch geneigt ſein der Pforte dies noch für drei
Monate zuzugeſtehen wenn daraus kein Präcedenz,fall geſchaffen
werden ſoll Die Forderung der Pforte beleuchtet in ſchärfer
Weiſe die finanzielle Lage

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
A Die amerikaniſche Tiefſee Expedition iſt mi

dem Dampfer Albatroß der Fiſcherei Kommiſſion der Ver
einigten Staaten von San Franzisko aus in See gegangen
Die ganze Reiſe wird 9 Monate in Anſpruch nehmen und
man erwartet von ihr höchſt werthvolle Aufklärungen über die
Thierwelt einzelner Jnſelgruppen im Großen Ocean die bisher
noch ſehr wenig bekannt ſind Eine wiſſenſch aftliche Ex
pedition iſt nach einer langen Kreuzfahrt in der Jnſelwelt des
Großen Oceans nach Amerika zurückgekehrt Das Schiff bat
ſeitdem es San Franzisko vor 11 Monaten verließ kein einiges
Feſtland angelanfen ſondern ſich hauptſächlich an den J ſel
gruppen der Galapägos der Kokos und der ClippertenJnuſel
weſilich von Ecugdor aufgehalten An Bord befanden ſich ein
Enthomologe und ein Zoologe der Stanford Univerſität Eine
große Sammlung von Säugethieren Vögeln Fiſchen und wirbel
loſen Thieren wurde von den verſchiedenen Jnſelgruppen mit
gebracht Von den Duncan und Albemarle Junſeln würden 18
lebende Landſchildkröten eingefangen und an Bord genommen
von denen einige über 400 Pfund wiegen außerdem brachte die
Expedition 220 Seehunds und 2200 Robbeufelle mit durch die
vielleicht die Koſten des wiſſenſchaftlichen Unternehmens gedeckt
werden ſollen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feunilleton Dr Franz Kweſt für Provinziglnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den AnzeigeWeil Walther König ſämmtlich in
Halle S

J F Marktplatz 2 u 8
e Grösstes agrenhaus der Provinz Saclisen

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
See
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J n 3 e 2 e TEs ist ein bekannter Satz dass arme Dente les theurer derahblen müssen als reiche Er gründet sich hauptsächlieh auf dio alto Prſfah ge
rupg dass cie billigen Sachen auf deren Kauf die Unbemittelten angewiesen Sind sich im Vordraueh immer theurer gteollen als dio guten bi

Aber trotzdem dass dies eine recht althackene Weisheit ist werden diejenigen vicht alle die ihr wirthwehaftliehes Heil immer im billigsten S
Dinkauf d h im Hinkauf für möchehst wenig Geld erbieken auch wenn vie in der lage Sind sich etwas Gules anschaffon zu Können w

Iierauf beruht ja zum Theit die geschäfthehe Blüthe der BRamschgeschäfte und Ramschbarare die es eigentlich innerhalb aller d

Branchen giebt 9f l KiLediglich in der Sehuhwaat onhranche ist neuerdings eine heitsame Dmwälzung u verzeichnen

Die als ganz besonders biilfg d 1 zu den wiedrigsten Preisen apgebotenen Schuhwaaren mit denen in den letzten Jahren der deutsehe e
Narkt übersehwemut worden ist baden denn doch Sehliessſiech ihre Consumenten zu der BErkenntniss gebracht dass nur wirklich gute e va

J Sehuhe auch wirklich di sind wen sie 2wei bis dreimal so lange balten ab sehblechte und dabei noch lange wicht zweimal soviel Kosten di
S Dieser gesunde Wandel in en Auschaunngen des Publikums hat bereits seine Rückwirkungen auf die Fabrikation goübt und s0 vor i

J dankt denn z die Kheinische schuh fabrik Lichtenstein Co ümn EDiüis g
J Ah ufblühen ror allem dem Dmstande dass sie sich HRVII mit der lIerstellus erstlälassiger e 9

e Scene befasgt 6e Dank Errichtung der Pabrik in einer eit als gerade die amerikanische Industrio in der Erzeugung von Nasehinen für dio Sehuh e
S waarenfahrikation und die dentgehe Industrie in der Herstellung von leistenformen ihren jetzigen Gipfel punkt n
S erreicht hatten Konnte die Rheinische Schabfahrik babd durchgängig mit solchen technischen Einrichtungen versehen werden die in jeder

lingicht auf der Ilöhe der Deit stehen e aS Das Ergebnis ist ein Pahrikat welches beim Wettbewerb auf dem Schuhwaarenmarkte in AIIeFerster HRReilkae steht

3 m 5 S S JS bDie Iabritate der RRhelnischen schuhtabrilk Lichtenstein Co zeiehuen sie

aus durch eunühbertreffliche Passform
S veil die Fabrik eine ganz uene Leistenart verwendet die von der grössten und ersten Leistenfabrik des Continents neu eingeführt und allen R

bisherigen Systemen weit überiegen ist ferner durch ihre Ausstattung mit den neuerfundenen

Gem Brandsohlen
S die wavserdicht vind nicht Kunrren und sich mieht verziehen Können sodass der Scinh auch besser Facon hält weiterhin durch

aller bestes Material
e das von vVortrefflich gesehniten Arbeitskräften und zwar Berufes GCErulumache rm t

S verarbeitet wird Schliesstieh durch eocheſeganfe moderne Husstattamgg
E Die uwferzeichnete Pabrik empfiehlt dem Publikum in dessen eigenem Inseresse mit diesem Fabrikat für dessen Reollifät sie einsteht

bei neu eäntretendem Bedarf einen Feraneh zu machen

Jeder Käuler wird sehnoll erkennen dass diese Waaro auch die feinsten hanägearbeiteten Stiefel in jeder Beziehung ühbertriſſt

R ſ Ie 4 4 dRheinische Schubfabrik Lichtenstein Co in Düsseldorf
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